Übungsaufgabe zu PET
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Aufgabe 3: Winter- und Sommerbekleidung

3.1 Skizzieren Sie mit Hilfe von M4 einen Strukturformelausschnitt des PET-Molekils.
Begriinden Sie, um welchen Reaktionstyp es sich bei der Synthese von PET handelt und zu
‘welchem Kunststofftyp PET gehort. (12 BE)

3.2 Nehmen Sie zur Umweltvertréglichkeit von Baumwoll- und Fleecebekleidung begriindet Stellung
(M5). (16 BE)
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M4: Monomere fiir die Synthese von Polyethylenterephthalat (PET)
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M5: Umweltvertraglichkeit von Fleece und Baumwolle

a) Plastikflaschen bestehen aus dem Polymer Polyethylenterephthalat (PET), dessen Monomere aus
Erdsl gewonnen werden. Aus Plastikflaschen, die nicht mehr zu befiillen sind, wird auch Kleidung
gefertigt. Dazu werden die Flaschen zermahlen und erhitzt. Dann wird der geschmolzene Kunststoff
im Spritzdiisenverfahren in Faden gezogen, die anschiieend zu Fasem verwoben werden. Das ge-
wonnene Material wird zum Beispiel zu synthetischem Webpelz verarbeitet, besser bekannt unter
dem englischen Namen ,Fleece”, zu Deutsch: Flausch. Diese Faser findet vor allem in warmender
Winterkleidung Verwendung.

b) Kldranlagen sind mit Mikroplastik im Abwasser uberfordert. Nur eine teure Schiussfiltration kann
die Belastung drastisch reduzieren. Doch nur wenige Anlagen verfiigen iiber ein solches Filtersys-
tem. Mikroplastik besteht aus Teilchen von weniger als fiinf Milimetern GroRe. Viele dieser winzigen
Partikel stammen direkt aus Kosmetika mit Peeling-Effekt. Andere sind Bruchstiicke und Fasem, die
durch Abrieb und Zersetzung von z. B. Fleece-Pullovern entstehen. Mikroplastik ist ein Problem, weil
es Schadstoffe an sich bindet und in die Nahrungskette gelangt.

) Fir Sommerkleidung wird héufig Baumwolle verwendet. Diese Naturfaser, die aus den Samen-
haaren der Baumwollpflanze gewonnen wird, besteht vorwiegend aus Cellulose. Die Baumwollpfian-
ze st fiir Schadlinge und Krankheitserreger besonders attraktiv. Keine andere Nutzpfianze wird da-
her so stark mit Pestiziden und Diingemitteln behandeit wie sie. So landen etwa zehn Prozent der
jéhrlich weltweit verspriihten Pestizide auf den Baumwollfeldern.

d) Cellulasen sind Enzyme, die den Abbau von Cellulose katalysieren. Viele Bakterien und Pilze be-
sitzen Cellulasegene und sind daher direkt zum Cellulose-Abbau befahigt.

e) ,Wir kénnen die Schnelllebigkeit der Mode nicht stoppen. Nur mithalten.” Dieses Zitat des Creative
Directors eines britischen Mode-Labels, Christopher Bailey, beschi deutlich die Entwicklung der
Textil- und Bekleidungsindustrie in den letzten Jahrzehnten. Gerade junge Menschen kaufen immer
mehr und immer schneller. Standig wechselnde Trends und Angebote haben aus dem Verkauf von
Bekleidung eine Art Fast-Food-Branche gemacht. Der Konsum von Kleidung ist nicht mehr weit ent-
fernt von dem schnell verderblicher Lebensmittel.

Zusammengestellt aus: www.tagesspiegel.de/wissen/recycling-jacken-aus-plastik-flaschen/999962.himi;
www.handelsblatt comitechnik/energie-umweltplastikabfall-Kiaeranlagen-versagen-bei-mikroplastiki10910142 html;
wwwleuphana.de/fileadmin/user_upload/iehrgebietbwp/e_module/baumwolle/der_einsatz_von_chemikalien_beim_anbau_
von_baumwolle.html; de wikipedia.org/wiki/Cellulase; www.jim-zone.de/panorama/2012/09/18/rucksichtsiosigkeit-aus-
modewahn/; letzter Zugriff: 31.08.15





image3.png
T ey e e s S

3.1

oL

Bildung eines Makromolekills aus zwei bifunktionellen Monomeren
unter Abspaltung eines kleinen Molekiils (hier Wasser):
Polykondensation

lineares Makromolekiil, kaum Quervernetzungen:

‘Thermoplast
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pro Fleece: Recycling von Verpackungsmaterial aus PET

contra Fleece: Herstellung aus fossilem Erddl, Abbau zu Mikro-
plastik, das in der Nahrungskette eingebaut wird

pro Baumwolle: nachwachsender Rohstoff, problemloser Abbau
durch Mikroorganismen

contra Baumwolle: hoher Pestizid- und Dingereinsatz

mégliches Fazit: beide Fasern dkologisch problematisch; deshalb
Kleidung méglichst lange nutzen
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